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Rücktritt - es griechischen Kabinetts Zaimis.

Fortdauer der Kämpfe an der Sonrme.
Russische Angriffe abgeschlagen.

Deutscher Sageßhericht
vom 11. September.

(IvV .) Grotzes Hauptquartier,
12. September . (Amtirch.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfekdniarschalls

Kronprinzen Rnpprecht voll Bayern.
Beiderseits der Somme sind

feindiiche Angriffsabftchten im
allgemeinen durch Sperrfeuer
vereitett worden.

Im Fonreanr- n. Feu ê-WaLde
blieben Versuche der Engländer
vergeblich, im Kandgranaten-
bampf Doden yn  gewinnen . Das
Dorf Grnchtz fiel gestern früh in
die Kand des Feindes . Der Ar-
tilleriekampf wird mit Heftig¬
keit fortgesetzt.

Leftlicher»riegsschanblatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Wvrdlich von Stara Csierwiê e

brach ein mit starken Kräften ge¬

führter russischer Angriff unter
sekweren Werlusten vor unseren
Hindernissen Unsummen.

Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

In den Karpathen wurden
feindl . Angriffe in Gegend der
Kava Kndonm, an der Gimvros-
lawa Wk. nnd am Caput abge¬
schlagen. Im Gegenstetz an der
Cimvroslawa wurden 17l> Ge¬
fangene gemacht.

Balkatt-Kriegsschauplatz:
Die unter dem Befehl des Ge-

neralfeldmarschatts von Macken¬
sen stehenden deutschen u. bulg.
Kräfte setzen ihren Dormarsch in
der Dobrudscha fort.

An der makedonischen Front
lebhafte Artilleriekümpfe im
Wardar-Gebiet nnd für die bulg.
Kruppen erfolgreiche Gefechte
im Struma-Abschnitt.
Der 1. Generalguartiermeister:

Fndendorff.

8!« K » e» Wsk in Ml.
I» Sen Wn mS in loIMa

Oefterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
WB. W >( n, 12. Srpt . Amtlich wird vcrlaut-

bart:
O r stl i chc r K r i c g s s cha n P l ah.

Front grgcn R n m « nie  n.
Dir Lage ist urivcräudcrt.

Hrrrrsfriuit des Griicrals dcr Kovallrric
Erzherzog Karl.

In drn Karpathrn danrrn die Kiimpsr an. Alle
^ ' grissk, dir dcr Fcind grgrn nnscre Strllungru,
nördlich dcs Goldrnrn Bistritz-Talcs n. dcs obcrcn
^Zrrrmosz richtctc, blicbci! rrfolglos.

Sonst in Ostgalizicn feilte Ercigilissc.
Hcrrcssront dcs Gcucralscldmarschalls Prinz

Lcopold von Bayern.
^l»> nntcrcn Stochod vcrsuchrc dcr Gegner mit

^lchtcn Masscn nnscrr Linien zu durchbrechen. Er
^vrdr unter für ihn schwersten Verlusten abge-
^ >ksc». An dcr, übrigen Fronttcilen mäßkßrs Ar»
tilkrriesener.

F t a l i c u i s chr r Kricgsscha « pl  a u.
An der Front zwischen dem Etsch- nnd Aspnch-

vlc wiederholten die Italiener ihre Angriffe gc-
G*" den Abschnitt Mvntc -Spil , Montc -Majo ; sic

"rdc„ „bcrnll unter empfindlichen Bcrlnsten nb-
Kkwiksx,,

lande hat die .Artillicrictätigkcit im
' ' "' ' ' '' Knrst-Hochsliichez«genommen.

^ ü d ii st l i rf, c x K r icgsschanvia  v.
Bei drn k. f. Trripprn keine Veränderung.

v. H ö f c r , Feldmnrschnllciitnant.

E r e i g n i s s e z » r S c r.
In dcr Nacht vom 11. ans den 12. September

h'U rin Flngzenstgeschlnnder dir Lnftschiffhalle in
^rsi , Bahnhofsinrlngc» von Falconara und Ab
ivehrbatterie!, von Ancona angegriffen. In dcr
Halle wnrdr » mrhrere . Volltreffer erzielt. Die
»lugzrngr wurden von Abwehrbattrricn beschossen,
"hrten jedoch alle vnvceschrt zu>ück.

F l o t t e n k» «i ni a n ü o.
*0»

Ikk«Ile.MiMAslch mit SMitim
Ae feiniHisn AM MMelen.

Bulgarischer Bericht.
WB. Sofia , 19. Sevt . Ter Bulgarische Gene-

berichtet unterm 12. September:
R u m änische Front:  Am D o n a u -

Ilfer herrschst Rübe. Das Bor rücken  unserer
Truppen in der Dobrudscha dauert fort.

Mazedonisch « Front:  Vorgestern , am
11. September , in der Genend des Ostrowo-
deeZ  schwaches Artilleriefeuer und Patrouillen-
kainpfe. Im M o g l e n a g e b i e t ha-t der Geg-
>wr mit kleinen Abteilungen angegrisfen. wurde
iedoch nbörlall durch Feuer a b g e w i s e n. Im
Wa r d a r t a l e und bei Doiran  lebhaftes Ar>
tiUcricfc-iter. Beim Bntkowo - See  sind zwei
Ialienische  Kompagnien mit Maschinenge'
löehren. solme eine EZkadrvn in Richtung ans

Butkolva—Dzunija vorgedrungen , wurden
teboch durch einen kühnen Gegenaugrisf unserer
Brnppcn zersprengt.  Es wurden 30 Italie-
^ gefangen.  Ties ist unser e r st e r Znsam-
'" eustok mit Italienern . Im S t r u in a t a l Iiat
^ee Gegner  in dem Kanipfe am 10. September
bei den Dörfern Nevolen und Kardzikaoei 7 Ossi»
Äteiitf und (Kflen 100 Mann an Toten  v e r -
Ev ren . Es Kurden viele Geivehret, Tornister,
Munition nnd anderes Kriogsinaterial . das der
Frind auf seiner panischen Flucht werggewo-rsen
^Ue . erbeutet.  In diesem Kampfe wurden
^i schottische  Offiziere nnd 100 Mann ge-
' ^ g e n.

An der A e g ä i f eften K ii ste kreuzt die
^ ' " dliche Flotte.  Unsere  Wasserflug-

haben die feindliche Flotte im Hasen Von
^Ea erfolgreich  angegriffen..
Fliegerangriffe aus Rottweil rrnd

Saarburg.
WB. Berlin , 12. Sept . Am 9. September abends

erschien ein feindlicher Flieger , der sich anscheinend
er n *^ tte, in der Gegend von Rottweil und warf

drei Bomben ab, die, ohne Schaden anzurichten,
ans unbebautes Land fielen. Ebenso erfolglos blieb
ein am 10. September unternommener Angriff
mehrerer Flugzeuge auf die militärisch bedeutungs¬
lose Stadl Saarburg.

Die Nieseuverluste der Rirffen.
Berlin , 12. Sept . Die „Vossische Zeitung " mel¬

det aus Sofia : Laut einer Veröffentlichung des
Kiewer Zentralburcaus enthalten die russi¬
schen  V e r l n st I i st e n vom 1. Juni bis zum 20.
August die Namen von 64 600 Offizieren und
685 000 Mann . Von den Offizieren sind 18 600
tot, darunter 23 Generäle und 88 Reginicntskom-
mandenre.

Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet ans
Kopenhagen: Einer Petersburger Meldung zufolge
hat der russische  M i n i st e r r a t beschlossen,
wegen der ungeheuren Verl  u st e an Men¬
schenleben, teils durch Epidemien, teils in den
Kämpfen, das Mindestalter für männliche Per¬
sonen zum Eintritt in die Ehe von 20 aus 18 Jahre
herabzusetzen.

Das ganze Ministerium Zaimis
zurückgetreten.

WB. G r n s. 13- Srpt . Rach einer Meldung
b:V „Agrnce Havas " ans Athen ist das gclnmtc
Ministerium Zaimis  z u r ü ckg c t r e t e n.

Der Rücktritt des griechischen Kabinetts Zaimis
bedeutet eine neue Etappe auf dem Wege Griechen¬
lands , dessen Endziel noch unbekannt ist. lieber die
Gründe und näheren Umstände des Szenenwechsels
sind Nachrichten, selbst aus Quellen der Entente,
noch nicht eingelaufen, sodatz man auf Ver¬
mutungen noch stärker angewiesen ist als sonst. Die
letzte Mitteilung ans Athen besagte, daß die neue¬
sten Forderungen der Entente , die ans Auflösung
der königstreuen R e se rv i ste n v erbä  n d e
lauteten , angenommen worden seien. Es liegt also
nahe, den Rücktritt des Kabinetts mit der Be¬
willigung dieses Verlangens in Verbindung zu
bringen . Es ist möglich, daß Zaimis und seine
Mitarbeiter die Schmach dieser Einmischung in die
Angelegenheiten des griechischen Volkes doch stark
empfunden habe» und daß sie, zwar nicht in der
Lage, der Entente Widerstand entgegenzusetzen,
doch mit ihrem Rücktritt die Verantwortung für
das Geschehene ablehneu wollten. Es könnte aber
auch sein, daß der König  salbst mit eine m
Kabinett nicht weiter regieren
wollte , das nur noch ein Exekutivkomi¬
tee s r e m der,  s e i n d l i ch er  M ii ch4 c w a r.

Daß die Entente selbst auf den Rücktritt des
Zaimis hingearbeitet habe, ist wenig wahrschein.

lich, da sie allen Grund hatte, mit ihm zufrieden zu
sein. Er hatte alle Forderungen , die lleberlussung
der Telegraphen , die Ausweisung mißliebiger
Deutscher und Oesterreicher, die Bestrafung königs¬
treuer Griechen und endlich die Auflösung der Re-
servistenvereine bewilligt und hätte sich wohl auch
völlig zum Werkzeug der veniselistischen Politik
machen lassen. Die Entente wußte, daß sie in ihm
einen Freund hatte , und ihre Presse hat dies auch
ausdrücklich anerkannt . Eine weitere Aufklärung
des Falles bleibt demnach abzuwarten.

Wiederaufnahme der Offensive Sarrails?
Basel , 12. Sept . (zs.) General S a r r a i f

scheint dom auf ihn ausgcübten Druck nachgcgeben
und die Wiederaufnahme der Offensive  gegen
Mazedonien angcordnet zu haben. Jedenfalls er-
blicken die französischen Zeitungen einmütig in den
letzten englischen Angriffen auf den westlichen Teil
der Saloniki -Front den Beginn einer neuen allge¬
meinen Offensive, von der sie eine Ablenkung
der Bulgare  n aus der Dobrudscha erwarten.

Bern , 12. Sept . (zf.) Dem großen franzö¬
sischen Kriegsrat int Elys6e unter Vorsitz Poincaräz
wohnten außer dem Ministerpräsidenten der Mi¬
nister für Krieg, Marine , Finanzen und Inneres
auch die Generale I o f f r e und C a st c ! n a u bei.

Enver Pascha an der Ostfront.
WB. Lemberg, 12. Sept . Am 10. September

um 1,30 Uhr nachts traf der türkische Vizcgeueralis-
sinnls Ende  r P a s cha auf dem Bahnhof Lemberg
ein. Um 3 Uhr nachts setzte der Vizegeueralissimus
die Reise zur Besichtigung der t ü r k i s che n Trup¬
pen an der Ostfront fort.

Wie man auf der deutschen Flotte denkt.
Sehr bezeichnend für den erfreulichen Geist, den

auf der deutsche Flotte herrscht, find die nachstehen¬
den Sätze ans einem Briefe  eines h o h e n
Marineoffiziers,  die der Kölnischen Volks-
zeitnng mitgeteilt werden. Bei solcher Gesinnung
darf das deutsche Volk mit ruhigem Vertrauen die
weiteren Ereignisse in der Nordsee abwarten.

„Es ist keine tapfere Tat , die mir das Eiserne
Kreuz l . Klasse brachte, leider nicht. Ich erhielt es
in Anerkennung meiner aufopfernden und erfolg¬
reichen Tätigkeit in **, als ich den Schrcibstuhl niit
der Kommandobrückevertauschte. Es war zu viel,
denn ich habe nichts weiter als meine Pflicht ge¬
tan . Lieber wäre es mir gewesen, ich hätte es in
der denkwürdigen Seeschlacht erwerben dürfen. Da¬
mals war ich zwar schon ans der Flotte , aber ans
einem Schiff, das nicht dabei war . Am * ' habe ich
denn mein jetziges Schiff übernommen und mit ihm

seither schon manches erlebt. Meine Hoffnung
ist ans das nächste Mal gesetzt, wo es uns gelingt,
den verruchten Seethranncn wieder in Sicht zu be-
koirimei!. Dann soll er erneut fühlen, was ein
deutsches Schiss «. deutsche Bemannung vermögen?
Es ist eine Wonne, mit solchem Personal nnd Ma¬
terial in den Kampf zu ziehen. Möge der Allmäch-
tige mit uns nnd unserer gerechten Sache sein!"

Der Schrecken in Rumänien.
Kopenhagen, 12. Sept . Einer Petersburger

Meldung zufolge berief der Zar infolge der ernsten
Kriegslage ans dem rumänischen Kriegsschauplatz
einen großen Kriegsrat  nach dem Haupt¬
quartier , woran arich die h ö ch st c n rumänischen
M i l i t ä r s tcilnehinen werden. Tie rumänischen
Offiziere lverden im Namen dcs Königs den Zaren
an sein Versprechen erinnern , Bukarest durch Ein¬
richtung einer russischen Luftabwehr gegen delitsche
Luftangrisfe zu schützen nnd soviel russische Truppen
zur Verfügung zu stellen, daß jede feindliche Inva¬
sion unmöglich sei. Die aus Bukarest kommenden
Nachrichten lauten ernst. Die Bevölkerung
ist infolge des unanshaltsamen Vorrückens der
deutsch-bulgarischen Truppen nnd der erfolgreichen
Luftangriffe von p a n i s che m S ckr c cke n e r-
griffen.  Infolge der unerwartet schnellen Ein¬
nahme von Tntrakan bereiten die r n m ä n i s che n
Behörden die A drei s e u. die W e g s cha s s u n g
der lv e r t v o l l e n Geheimarchive  der M i -
ii i st e ri e n binnen kürzester Frist vor. Auch die
königliche  Fa m i l i c ist bereit, ans ein ge¬
gebenes Zeichen die I l n cht n a chR u ß l a n d an-
zutreten . Zahlreiche ivohlhabende Rumänen haben
bereits die Stadt verlassen, während die niedere Be-,
völkerung ruhig den kommenden Ereignissen ent-
gegensieht.

Flucht arrs Bukarest.
Budapest, 12. Sept . (Zens. Bln .) Die hiesigen

Blätter geben eine Meldung der Buknrestcr „Mol-
dawa" wieder, wonach die rumänische Königs-
f a ni i l i e B n ka r e st v e r l a s s e n hat. Der au¬
genblickliche Aufenthaltsort der Königsfannlie ist
nicht genau bekannt. Der König soll einer Meldung
zufolge nach einem in Eile neu hcrgerichteten Pa¬
lais in Galatz bezogen haben. Nach einer anderen
Information befindet er sich in Jassy;  die letzte
Meldung ist wahrscheinlichcr, da auch die gesamten
Staatskassen , fast alle Ministerien und obersten Be-
Hörden ihren Sitz nach Jassay verlegt haben.

Rumänischer Leldentod.
Bern , 12. Sept . (Zeus. Bln .) Wie jetzt bekannt

wird, hat der rumänische Fortkommandant Besa-
r a b e s e n in Tntrakan sich nach dem Fall der letz¬
ten Befestigung als erster  in - einem Kahn  ans
das jenseitige Donannfer retten wollen. Dcr
Kahn wurde jedoch von der bulgarischen Artil-
lerie in Grund geschossen und General B e s a r a -
b e s e ii fand in den Fluten der Donau seinen Tod.

Starke Propaganda der Kriegsgegner.
Amsterdam, 12. Sept . ^ (Zens. Bln .) Jn Rn-

m ä n i e n finden viele Kundgebungen  zwecks
Einberufung dcs Parlaments statt , wonach es
scheint, daß die K r i e g s g e g n e r eine starke Pro¬
paganda zu entwickeln vermögen.

Die Kampfwut der Bulgaren.
WB. Berlin , 12. Sept . lieber die Kampfwnt

der Bulgaren heißt es im Lokalanzeiger : Der
Kriegskorrespondent der Nowoje Wrcma meldet
von der Dobrudstha-Front : Der Mut der b ulga-
r i s che n S o l d a t e n, die sich ans unsere Truppen
stürzen, ist beispiellos. Bisher ist noch kein ein¬
ziger Bulgare gefangen  worden . Es sei,
die Bulgaren ließen sich lieber zerhacken,  als daß
sie in unsere Hände fielen.

Italienische Schiffsverluste.
WB. Berlin , 12. Sept . Dem Berliner Tageblatt

zufolge wurden in den letzten Wochen 16 große ita¬
lienische Dampfer mit Kohlen nnd Getreide vei-
senkt, ebenso ein Dampfer mit amerikanischer ck«n-
nition.

König Karols letzter Wille.
Bo» einem rumänischen hohen Beamten, der

kurz vor! dcr Kricgscrklärnng Rumäniens an
Oesterreich-Ungarn Bukarest vsrilassen hat, wird
der „Minchcn-Augsbnrger Abendztg." über den.
letzten Willen  des König K nrol,  den dieser
in G eg ew a r t von Pete r C a r p dem jetzt«
aeII Kön  j a kundgegeben hat. folgendes bericAelt
Der König halte einen sehr selrrerenA n f a l l von



>

Atemnot aehabt mtb das Ergebnis einer Stetste-
konferenz lirar , daß der Kronprinz , der fick bei den
Herbstmanövern beifand, nach Bukarest gerufen
wurde . Stoch am selben Slbend traf der Kronprinz
ein . Der König ließ Hm sofort zu sich kommen.
Anwesend waren außerdem : Peter Ecirp , die
Königin , sowie ans Wunsch des Köngis auch Bra-
tiann . Ter König reichte seinem Steffen die Hand
und sagte zu ihm , er möge sich allezeit als echter
Hol , e ns etter  sichten und als deutscher
sy ü r/t , dem deutsche Treue heil « sei. Dann
sprach der König über die politischen Grundsätze,
die Rumänien su einer angesehenen Macht Euro¬
pas gemacht hätten . Immer sei er für ein unent¬
wegtes Je st halten an der Freundschaft
mit Deutschland  und £ t ft,e frci ’Hi- 11n •
g a r n gewesen. En wisse, daß starke Kräfte am
Werk seien, um Zwiespalt zwischen Rumänien und
den chm befreundeten Mächten zu säen . Aber er
erwarte von seinem Skachfvlger, das? er diesen Kräf¬
ten mit Klugheit begegnen werde . Rumänien
dürfe nie rin Werkzeug j, , de,, Händen eiscrHichtH
gex und skrupelloser Politiker werden . Er sehe
sein LeLcnswcrk gefährdet und die Ruhe des Lan¬
des gestört . Er wisse, das? man das Volk gegen ihn
aufwiegel - und das? ihn vielleicht nur der Tod vor
der schweren Stunde bewahre , die Krone iiiederz »-
lcgcn . 'Aber er würde viel eher auf den Thron
Verzicht leisten , als zum Verräter an seinen freun¬
den wtrden . Der König nahm seinem Steffen das
Versprechen  ab . daß er nach diesen Ratschlä¬
gen handeln werde . Slnch mit Bratiann  sprach
der König längere Zeit und diktierte in dessen
Gegenwart dem königlichen Geheimsekretär seinen
letzten Willen.  Dieser gipfelte in dem
Wunsch , daß Rumäniens Politik nie die Bahnen
Weiler Vorsicht verlassen möge und getreu dem
Vertrag,  den er , unterstützt von seinen Ratge-
bern . mit den befreundeten Mächten geschlossen
habe , die politische Haltung einnebme . die Nmnä-
nieus Würde entspräche und denen das Land seine
reiche Entwickelung verdanke . Bratiann gab dem
König die Versicherung , daß er stets den Kron-
prinzcn aus diesem als gut und klug erkannte»
Weg unterstützen werde . König K a r o l ließ , über
die Zusammenkunft ein Protokoll anfnehmen . das
von ihm und allen Anwesenden untenchrieben
wurde . Stach des Königs Tode ist das Protokoll
de», Archiv des Staats,,ünisteriums einverleibt
worden.

Verstärkungen über die Donau heranführen : wohl
aber könnten unsere Leute über die Donau setzen,
wenn der Kriegsplan einen Vorstoß nach Westen ge¬
labten sollte.

Die nächste A u f g a b e ist freilich , die
D o b r u d s cha zu s ä u b e x n , die dortigen Ru-
ntänen und Russen bis an das nördliche Murr-
dnngsgebiet der Donau zurückzuwerfen , womöglich
in die Sümpfe hineinzutreiben . In dieser Hinsicht
erweckt der jüngste Heeresbericht die besten Hoff¬
nungen , da er außerordentlich schwere blutige
Verluste  der Russen und Rumänen feststellt . Die
Kämpfe im Felde sind also für die Gegner verderb¬
lich ausgefallen . Mit welcher Tatkraft und Hinsicht
dort die deutsch-bulgarische Offensive durchgeführt,
zeigen die Nachrichten über gleichzeitige Angriffe
unserer Seestreitkräfte im Schwarzen Meer und
unserer Flugzeuge auf den Hafen Konstanza.

Die bisherige Entwicklung der Dinge rechtfer¬
tigt durchaus den Entschluß , daß die Oesterreicher'
in Siebenbürgen sich zunächst defensiv  verhal¬
ten , dagegen die deutsch-bulgarischen Kräfte in der
Dobrudscha so schnell, stark und scharf wie möglich
den Angriff betreiben sollen . Die vorläufige Ver¬
kürzung der österreichischen Kampffront in Sieben¬
bürgen hat freilich zu sehr unangenehmen Räu¬
mungen geführt , und die Opposition im ungari¬
schen Abgeordnetenhaus !: hat daraufhin einen
Stnrmlauf gegen den Ministerpräsidenten Graf
Tisza unternommen Wir Deutsche mischen uns in
diese häuslichen Auseinandersetzungen bei unfern
Bundesgenossen besser nicht ein . Die nachträgliche
Kritik an Einzelheiten bringt den Wagen nicht vor¬
wärts . Wir sehen ans das G r o ß e und G a n z e.
Dieser Ausblick ist sehr befriedigend . Wenn die
Dinge in der Dobrudscha so glücklich weitergehen,
wird sich bald auch in Siebenbürgen das Blatt
zmn bessern wenden . .

Bezeichnend ist noch der Zusatz im sonntäglichen
Heeresbericht , lvonach in Mazedonien  Ruhe
herrscht , d. h. General S a r r a i I ist noch immer
unfähig , den stürmisch verlangten Entlastungs¬
angriff aufzunehme ». Es scheint, als ob diese lln-
fähigkeit ihm den Posten kosten soll. Slber sein
Nachfolger ivird die buntscheckige und arg ver¬
seuchte Kehricht -Armee auch nicht zi: Heldentaten
fähig machen können . Der bulgarische Ring ist vor¬
sorglicher Weise sehr fest gemacht worden.

Die rafft aneraüeitie M.
II . Aus bc» Kämpfe » um Barauowitschi.

Erster Slbschnitt.
Aus dem großen H a » p t q » a r t i e r wird »ns

geschrieben:
Anfang Juni hatte die russische Heeresleitung

das Gewicht ihrer Menschenniassen in Bewegung ge¬
setzt zu der einheitlich geplanten , groß angelegten
Offensive mit den strategischen Zielen Barano¬
witschi—Kowel —Lemberg.
den Schwerpunkt über die Gegend von Luzk zunächst
auf den Durchbruchspunkt K o w e l verlegte , ohne
das Politisch wichtige Ziel Lemberg  aus dem
Slnge zu lassen, entwickelten sich auch an der
Schtschara - und Serwetsch -Front erbitterte Kämpfe,
deren nächstens Ziel der wichtige Eisenbahnknoten¬
punkt B a r a n o tu i t s ch i war.

Die zunächst fortschreiteitde Offensive über Luzk
scklna nach dem Einsetzen stärkerer deutscher Kräfte
ein langsameres Tempo an und ka», dann zum
Stillstand . Um diesen Zeitpunkt mag vielleicht für
die russische Heeresleitung das ursprüngliche Ziel
Barauowitschi einem weiter gelegenen Ziel ge¬
wichen sein : - etwa dem Gedanken eines strategi¬
schen Durchbruchs über  Baranowitschi in Rich¬
tung Brest Litowsk gegen den Rücken der Heeres¬
gruppe von Linsingen . Unter dieser oder einer ähn¬
lichen Annahme wäre die maßlose Erbitterung der
russischen Angriffe am Sschtschara - tmd Serwetsch-
Ufer , wäre der Einsatz so ungeheurer Opfer gegen
Barauowitschi leichter erklärlich.

Brandenburger , posener und schlesische Trup¬
pen , sowie österreichlsch-nngarische Verbände halten
unter Generaloberst v. Woyrsch die Wacht an
Sschtschara und Serwetsch . Die Stellungen fol¬
gen in , allgemeinen dem Laufe des Oginski -,Kanals,
erreichen beim Wygonowskoje -See die Sschtschara,
durchqueren das Gelände östlich Baranowitschi—
Gorodischtsche und ziehen sich dann ans dem linken
Serwetschufer nach Norden hin.

Etwa Mitte Juni setzte hier die russische Füh¬
rung den ersten großen Angriff , im strategischen Zu¬
sammenhang mit den Operationen im Gelände
Lilzk—Kowel an.

Die Borboten jeder großen Offensive trafen ein:
„Baranowi t s chisollgeno  m men  werden"
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Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 13 . September 1815:

Siegreiche Kämpfe an der Düna zwischen Friedrich¬
stadt und Jakobstadt . Die Bahn Wilna -Dünaburg
erreicht . Fortgang der Schlacht bei Tarnopol.

-K

Etwas vom Frieden.
Unter der UebersckrAt „Etwas vom Frieden"

schreibt das HanvtorMU der Schioeiz-er Katholiken,
die „Neuen Zürcher , Nachrichten ", deren Deutsch-
fveundlichkeit bekannt ist:

Es scheint bei der hentigrn Kriegslage , bei der
iirou nicht mehr bloß von einem dritten , sondern
allen Ernstes auch schon von einem vierten Kricgs-
wmtev spricht, voll« verwegen. vom Frieden zu
„eben , so heiß er auch von allen Völkern ersehnt
wird . Und dennoch darf man -es? gerade jetzt.

Es ist mehr als ein bloßes Gerücht oder bloße
Kombination , sondern eine positive Tatsache.
daß man trotz allen « äußersten Kri -evsgetöse und
trotz neuer Offensiven vor einigen Monaten nahe
-an F r i ed e u war , sogar r e cht n a h e »nd zwar

einem guten  Frieden . Näheres darüber
, ' t zur Stunde nicht tu itzt »teilen : es wird nach
den, Kriege offenbar '. Wohl ist dann die Sache zmn
Stillstand gekommen , nicht aus Gründen der
Kriegslage , sondern wegen , anderer Strömungen.
Wir ippjen ausdrücklich „zum Stillstand aekoin
n ur " und nickt „den Faden wurde abgerissen"
diea wäre zu viel gesagt . Trotz des- negativen
Stusganges ist das Faktum wichtig , sehr

Man trat z>»„ ersten Mal einen Blick ms
Friedensland  g -etan . hat Anhaltspunkte
wie der Friede komrnen , wie er sich machen wird.
Eines Ast gewiß , er wird auf leisen Sohlen ohne
Prang und Prunk hemntreten . vielleicht gerade
dann , wenn auf einzelnen Kriegsschauplätzen di,
Kanonen am lautesten brüllen und der Krregs-
lärnr in der öffentlichen Meinung am tollsten rast.
Damit soll und darf nicht gesagt sein , daß mm
schon in wenigen Monaten Friede sein wird . Wohl
aber haben wir ein Faktum hinter uns , das zeigt,
daß wenn auch alle äußeren Anzeichen dafür spre¬
chen. der Kn 'ea werde noch ein Jahr und noch län¬
ger dauern , noch gewichtigere Symptome für das
andere vorhanden sind, daß er nämlich schon früher^
da sein wird , unvorihergesehen und plötzlich als
Keil lüie der Krieg am 1. August 1914 plötzlich als
Unheil , daherbrauste . Und zlvar ohne vorherige
Waffenstillstandsverhaudlmtgsn . Wenn erst Was¬
senstillstand sein wird , dann ist der Friede , in
Hauptsachen schon perfekt . Vorher einen Waffen¬
stillstand zu postulieren , ist ebenso verständnislos
ttuie nutzlos.

” Bat iulit non Siliütin.
Stuck) die rumänische Festung Silistria  ist

gesallen . Die zweite rumänische Festung an der
nutern Donau hat ebenso wenig standhalten kön-
neu . tvie Tutrakan . Vielleicht n o ch weniger , denn
die Fassung unseres Generalstabsberrchtes laßt die
Möglichkeit offen , daß die Rumänen sich überhaupt
nicht mehr getraut haben , die Festungswerke
ordentlich zu verteidigen.

Aus vorhergehenden Andeutungen in der feind¬
lichen Presse klang bereits die Absicht heraus,
Silistria rechtzeitig zu entleeren , damit dort nicht
wieder wie bei Tutrakan eine so reiche Beute an
Gesthützen und Gefangenen in die Hände der Bul
gare » und Deutschen fielen . Sollte man wirklich
diese Vorsicht als den besten Tei ! der Tapferkeit er¬
wählt haben , so wären vielleicht die materiel
I e 1, Verluste an Ort und Stelle etwas vermindert,
abe.r die moralische Schlappe  wäre uni so
ärger , da die Rumänen ihre eigene Schwäche «mb
die Ueberlegenheit des Feindes tatsächlich aner¬
kennen in >?tzten.

Und, die st r a t e g i s che Bedeutung des neue¬
sten Eef»lqeÄ bleibt nngvlchinälert. Das dentsch-
w-no 'v.'che Dobrndicknbeev l,nt sich seine linke

\ ~ ^ 1S- Buni bricht das Unwetter los . Starkes

//fefömjvfe urnßzranomticft/
— sagten Ueberläufer . Gefangene des Grenadier¬
korps erzählten auch von einem Armeebefehl des
Zaren , der den Kampf Rußlands bis ztnn letzten
Mann und die Eroberung Warschaus allkündigte.

Norden Vordringen . Die Rumänen können keine ArtiNe « esener setzt ein gegen unsere Stellungen im
«Setnnde von Stolowitichi und dehnt sich bald in

nördlicher Richtung auf die österreichisch-ungarrschen
Gräben aus . Bald liegt der ganze Slbschnitt Sa-
gorje (östlich Stolowitschi )—Skrobowa (östlich

Gorodischtsche) unter heftigem Artilleriefeuer , dem
Sturmboten des Jnfanterieangriffes.

Ueberläufer behaupten , der Feind wolle noch an
demselben Tage angreifen , zwei Korps seien dicht
hinter die Front herangezogen . Rasendes Artillerie-
feuer scheint ihre Aussagen zu bestätigen . Auf un¬
sere Gräben westlich Wlassy allein wirft der Geg¬
ner 12 000 Schuß . Rach etwa ztvölfstündiger Slr-
tillerievorbereitung bricht der Angreifer gegen
Slbend in mehreren Wellen über die Linie Krafchin
—Woikowitschi vor . Siebenmal treibt er seine
Stiiruiwellen gegen die teilweise erheblich beschädig¬
ten Gräben vergeblich an . Weder das zwölfstündige
Trommelfeuer , noch siebenmaliger Slngrisf , noch
seine Be g l e , t i, n g durch b e l g i s che P a n z e r-
ttiito !,, obile  erschüttern das Selbstvertrauen
des Verteidigers . Aus den zerschossenen Gräben
werden die sieben Sturmangriffe restlos abge¬
schlagen. Der deutschen Artillerie und den westlich
des Koldycschewo-Sees stehenden österreichisch-un¬
garischen Batterien gebührt d,e Slnerkennnng ent¬
scheidender Mitwirkung bei der Abwehr der Sln-
griffe . In die unter schwersten Verlusten zurück-
flutenden Grenadiere der 1. und 2 . Grenadier - Di¬
vision feuert die r ^ sische Artillerie ihr Strafgericht.
Die E i n n a h », e v o u B a r a n o w i t sch i i st
m i ß g l ü ck t.

Im Morgengrauen versucht der Russe sein Glück
noch einmal , csein Vorgehen beiderseits der Bahn
5t ratschiin - Baranowitschi sowie bei Wygoda und
Zirin gegen die Stellungen unserer Verbündeteu
bleibt erfolglos . Die russische Slrtilierie mag au , 13.
und 14. 0. gegen den ganzen Angriffsabschnitt etwa
30 000 Schuß verfeuert haben . Sie beschädigte nu¬
fere Gräben , sie zerstörte die mühsame Arbeit vieler
Monate — sie beugte aber nicht den Geist der
Truppe : - das beweisen etwa 0000 Tote und Ver¬
wundete , die der zurückweichende Angreifer nach sie¬
ben vergeblichen Sturmversuchen liegen lassen
mußte . Ueberläufer gaben einige Tage später die.
Verluste des Grenadierkorps auf 8000 bis 10 000
Mann au . Den russ. Grenadieren war der Slugriffs¬
befehl erst am Morgen des 13. Juni bekannt ge¬
geben worden . Ju gedrückter Stimmung ,hatte ihn
die Truppe aufgenommen . Sie wußte , was ihr -be¬
vorstand . Sie hatte Erfahrung gesammelt in,rus¬
sischer SlngriffSmethode und deutschem Verteidig-
ungsfeuer.

Der völlige Z u s a „, >„ e „ b v » ch des G r e n a-
dierkorps  hatte seine eindrucksvolle Wirkung
ans die russische Führung wohl nicht verfehlt . Je¬
denfalls wurde ein für den 11. 0. geplanter iioch-
maliger Ävassenangriff durch Gegenbefehl zunächst
aufgehoben . Einige Tage verhältnismäßiger Ruhe
trat ei».

Enver Pascha im ost- ung . Hauptquartier.
Aus dem k. ti . k. KriegSPresseguartier wird uns

gemeldet : Von der Front der in unseren Reihen
stehenden osmanischen Truppen kommend , traf der
türkische Vizegenernlissimus Enver Pascha am 10.
September nachmittags im Standort ?des k. n . k.
Slrmeeoberkoinman 'dos ein . Es war das erste per¬
sönliche Zusammentreffen der beiden Höchstkomman¬
dierenden der verbündeten österreichisch-ungarischen
und türkischen Heere . Eine bedeutsame Begegnung,
zumal da sie iu entern Zeitpunkt erfolgt ist, wo die
Kampfgemeinschafto unter so glücklichen Auspizien
gegen einen neuen , hinterrücks einfallenden ! Feind
eben ihre Früchte zeitigte . Die dankbare Würdig¬
ung der treuen Bundesbrüderschaft kam dann auch
in dem überaus herzlichen Empfang , der dem Vize-
generalifsimus allerseits zuteil wurde , zum sicht¬
baren Slirsdrnck. Enver Pascha , vom österreichisch,
ungarischen Militärbevollmächtigen , Generalmajor
v. Pomiankowski , dem deutschen Generalmajor von
Lossow, dem dem deutschen .Kaiser zngeteilten os-
manischen Generalleutnant Zekki-Pascha und dem
Sanitätschef der türkischen Slrmee Muman -Pascha
begleitet , hatte seine wichtigsten Slbteilmigschefs im
Gefolge . Die Besprechungen im Hauptquartier
nahmen den ganzen Nachmittag des 10. n . den Vor¬
mittag des 11. Septembers in Slnspruch . Slm 10.
September abends fand beim Slrmeeoberkomman-
danten , Erzherzog F r i e d r i ch, Tafel statt , an der
Enver Pascha ' mit den Herren seines Gefolges teil¬
nahm und zu der „och die Herren der deutschen Mi-
litarmission bei », k. n . k. -Oberkommando »nd der
bulgarische Militärattachee in Wien , Oberstleutnant
Tantilow , ferner der Eckes des Generalstabes Ge¬
neraloberst Freiherr Conrad v. Hötzendorff
mit den obersten Funktionären des Slrmeeoberkom-
mandos zugezogei , waren . Slm 11. 'September
mittags verließ Enver Pascha das österreichisch-un¬
garische Hauptquartier.

Dcr letzte Zeppelin,tngriff.
(zb .) In Borgen angekommene Mannschaften

norwegischer Dampfer berichten nach der „B . Z . a.
M ." über den letzten Zeppelinangriff auf London.
Als die Slugenzengen im Londoner Seemannsheim
nachts plötzlich durch .Kanonendonner geweckt wur¬
den , schlug ihnen beim Oesfneu der Fenster ein
Flammenmeer ' entgegen , das von der Zeppeliubr,
schjeßung der Stadt ' und einem herabstützendeit
brennenden Zeppelin herrührte . Der nächtliche
Himmel bot einen grauenvoll großartigen Slnblick
Ganz London war auf den Beine ». Man schrie und
ries Hurra , als der Zeppelin explodierte . Von an
derer Seite ioird behauptet , daß der Sachschaden
alles bisher Erlebte übersteigt . Was setzt irr Lon
don und länas der Küste zerstört worden ist, kann
erst in vielen Jahren wieder aufgebant werde » .
Ganze Bezirke vieler .Küstenorte sind ein Triimmer
hänfen . Ein Sliigenzenge stellte fest, es sei nnzn
treffend , daß der abstürzende Zeppelin von einem
Fsteger oder von Mwehrlouoü -u, ftetroffen wurde.
SR.m meint , es seien unglückliche Zufälle zusam-
mengerrosten , ein Motor sei erplodiert , wodurch sich
ein Gasbehälter ' entzinidete.

Q5om Seekriege.
Versenkt.

WB . Slmsterdttni , 12. Sovl . Stach hier vorliegen
den Melduiigeu hotte der norwegische Dampfer
L in db arg,  der von einem deutschen U-Boot
versenkt worden ist, eine Ladung von Speck , Mar¬
garine und Obst au Bord.

WB . London , 12. Seht . Stach einer Lloyösiuel-
duitg ist der britische Dampfer Torridge (0036
Tonnen ) zum Sinken gebracht worden.

WB . Berlin , 12. Sept . Am 10. September
morgens ist iu der Scordsee das holländische Motor-
ichiff Zeemeenw (Seemöve ) mit Bannware auf

8er Fahrt von Rotterdam nach London anfgebrachj!
worden.

Dcr Handelskrieg.
Die Slnstrengungcn der japanischen Schisfswersten.

Slmsterdam , 12. Sept . Nach Meldung englischer
Blätter haben die japanischen Schiffswerften Kon¬
trakte niit japanischen Handelsgesellschasten abge¬
schlossen für den Bau von 104 Schiffen mit einem
Inhalt von 164 370 Tonnen , die vor Ende des Iah-
res 1918 abgeliefert werden müssen . Die Werften
wurden gezwungen , neue ausländische Bestellungen
.zu-rückzilwcnfen. Deo ^ «ths wird aus den Bereinig¬
ten Staaten bezogen.

Der Krieg gegen Rinnänic ».
Stockholm , 12. Sept . Laut „Adeverul " wurde

der rumänische Hafen 8! a m a d a n gegenüber
von Rustschnk durch eine F e n e r s b r u n st völlig
zerstört . Die rumänischen Behörden vermuten ein
Attentat kriegsfeindlicher Elemente . Das gleiche
Blatt bezeichnet den rumänischen Douan -Ufer-
schutz als völlig unzureichend . Die Tüchtigkeit der
österreichischen Monitore sei für die rumänischen
Behörden eine Ueberraschung gewesen.

Budnprst , 12 .Sept . (zf.) Stach Meldungen aus
Sofia verüben die ans der Dobrudscha fliehenden
r u m ä n i f che n Z i v i l- und Militär b e-
Hörden  an der bulgarischen und türkischen Be¬
völkerung unerhörte G r a n s a m k e i t e n . In der
bulgarischen Ortschaft Balbnnär sind etwa zwei¬
tausend bulgarische und türkische Flüchtlinge , durch¬
wegs Greise , Frauen und Kinder , eiugetroffen.

Sofia , 12. Sept . (zf.) Gleichzeitig mit der Ge¬
sandtschaft in Konstantinopcl hat die hiesige r » mä-
n i s che G esandt  s cha f t unter Schutz der Ge¬
heimpolizei -Sofia verlassen . Der Abzug erfolgte
geheim und ohne Zwischenfall . Sofia ist nun frei
tcu Gästen , für die man nicht einmal Mißachtung
übiig hat.

Die ersten rumänischen Gefangenen i» Svsi ?t.
Sofia , 12. Sept . (zf.) Am letzten Sonntag lviir-

den die ersten zwvlfhuudcrt rnmänischen gefange¬
nen Soldaten aus den Regimentern 24 und 06 ein¬
gebracht . Dichtstehende Menschemnassen erwarteten
den Zug ruhig und stuiui » beobachtend , von 'unsag¬
barer Freude erfüllt über den raschen Erfolg der
bulgarischen Armee , den sie jetzt sozusagen verkör¬
pert vor sich sehen. Daß lauter Jubel , keine Be-
schiinpfungeu , kein Zwischenfall erfolgten , beweist
wiederum die moralische Größe des bulgarischen
Volkes , das stets sachlich denkt und ebenso handelt.

Enttäuschung in Frankreich.
Bern , 12. Sept . (WB .) Die Stinimung und

die Befürchtungei ! der öfseutlichen Meimmg Frank¬
reichs deutet die heutige „Victoire " in folgenden
Slnsführungen an : In der französischen öffentlichen
Meinung herrscht seit einigen Tagen ein gewisses
Unbehagen . Stuf den Jubel über die rumänische
Jittervention ist bereits der Anfang der Euttänsch-
nug gefolgt . Ohne übermäßig beunruhigt zu sein,
iuuß mau doch zugebe », daß es den Slnscheiu habe,
das; sich die Dinge weniger günstig anlassen als
man hoffte.

Teutschlknd.
17 01)0 000 Postsendungen im Kriegsgefangenen-

verkehr.
WB . Berlin , 12 . Sept . Der KrieaSaefunaenen-

Postverkehr , der von der Steichspost , also mit Slus-
schlnß Bayerns n . Württembergs , verniittelt ioird,
umfaßt nach einer neuerdings angestellten Zählung
monatlich fast 7 000 000 im Skeickspostgebiet aufge¬
lieferte und über 10 000 000 im Steickspostgebiet
eingegangene , insgesamt also rund 17 000 000 Post-
seudiingen . Davon entfallen auf kriegs - und zivil-
gefangene Russen 6,0 Millionen , aus Franzosen u.
Belgier 9,1 Millionen und auf lveiße und farbige
Engländer 1,1 Millionen.

Griechenland.
Der Anschlag auf die französische Gesandtschaft.

Basel , 12. Sept . Der „Ageilce Havas " wird aus
Slthen gemeldet : SkeuenMittelliliigen zufolge waren
es 30 Reservisten , die während der Konferenz der
Gesandten der Entente ein Slttentat gegen die fran-
zöst'che Gesandtschaft versuchten , Der griechische
Gesandte iu Pa ?is sprach heute morgen Briand sein
Bedauern im Stamm der griechischen Regierung
iiber deit Zlvischensall aus . — 20 französische Matro¬
sen wurden zur Bewachung der französischen Ge¬
sandtschaft niid der französischen Gebäulichkeiten ge¬
landet . Sie haben die französische Fahne gebißt.

Die Untersuchung wegen des Angriffes wird
eifrig fortgesetzt.

Zum Slngrisf auf die französische Gesandtschaft.
Athen , 12. Sept . (WB .) Meldung des Reuter-

scheu Büros : Die Gesandte » der Ententemächte ha¬
ben Zaimis ansaesucht »nd ihm die Bedingungen
dargelegt , unter denen der Zwischenfall mit der
sranzöiischen Gesandtschaft als erledigt betrachtet
iverden könnte . Erstens müßten die verantwort¬
lichen Urheber der Tat bestraft werden . Ziveitens
müßte gegen die Beamten vorgegangen werden , die
es nnterlassen hätten , den Zwischenfall zu unter-
drücken und drittens müßten die Slese'rvistenbünde
in Slthen und iu der Provinz sofort aufgelöst wer¬
den . Zaimis crluiöei 'te, daß die Regierung das
Skotivendige tun und entsprechende Befehle erteilt
werden.

Athen , 12. Sept . (WB .) Renermeldung . Zai-
mis hatte gestern nachmittag eine längere Unter¬
redung mit dem König , worauf ein Ministerrat
stattfand . -Obwohl noch nichts anitlich verlantbart
wurde , ist es doch sicher, daß die Forderungen der
Entente in vollem Umfange angenommen winden.

Mit der Sluflösnng der Skeserbistenverbände
lvurde bereits abends begonnen,

Slnnahmc l . c Enteiitefvrdcrnngen.
Basel , 12. Sept . (zf.) Aus Slthen tvird der

Slgence Havas gemeldet : Die griechische Regierung
hat alle F o r d e r n n g e n der E n t e n t e a n g e-
n o m iu e n . Die Polizei ist ä»1' Aufloimig der
Neservisteiweniue geschritten.

Die revolutionäre Bewegung im Herre . '

Lugano , 12. Cc-pt . (zf.) Skach einer Meid,mg '
ans Saloniki brach unter den Garnison von Veria
gleichfalls eine revolutionäre Bewegung aus . Ihr
Leiter , der Hauptiuaun Bartzocas,  begab sich
französischen General (So r b o » liier  und drückte
ilmi den Wunsch ans , nnt der Entente zu kämpfen.

- Oberst Orfano  telegraphierte dem Saloniker
Ausschuß , das von ihm befehligte Bataillon
Brückenpioniere stellte sich init lemeul Material zur
Verfügung . Orfano reiste daun nach Saloniki , iin»
seine praktische Beteiligung zu vereinbaren.

Bern , 12. Sept . (zf.) Einer Meldung «cs,
„Temps " aus Salomci zufolge treffen täglich zahl¬
reiche Freiwillige  bei der iiMiiMn Berz
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teiötfomgäcmuee in S n l o » tf i ein , besonders von
den Insel » und ans bestimmten Bezirken Alt-
griechenlands . Sie werden sofort in Kakhimnsorin
uitt ' blauer Mütze gesteckt »nö in ein einige Kilo¬
meter von der Stadt entferntes Lager geschickt.
Das Attentat auf die französische Gesandtschaft.

Basel , 12. Sept . lieber die Kundgebungen , die
vorgestern zu dem neuen Ultimatum der Entente
geführt haben , berichten die Pariser Zeitungen m
sehr unbestimmter Weise . Es ist unrichtig , daß die
Manifestanten in die französische Gesandt-
s tf>a f t eingedrungen sind. Die Havas -Meldung
behauptet , daß die Kundgebungen im Garten der
Gesandtschaft stattgefuudeu haben . Aber die Be-
richterstatter der übrigen Zeitungen verlegen den
Schauplatz der Kundgebungen nicht in dre Gesandt-
schaft, sondern auf die Straß  e vor der G e -
sa n d t s cha s t . Jedenfalls muß der Vorfall her-
halten , um einen neuen Druck und eventuell euren
Staatsstreich gegen den K ö n i fl durchzusetzen, denn
die französische Presse führt von neuem eine unge-
mein heftige Sprache gegen König Konstantin.

Holland.
Der Ausstand in Niederländisch -Jndien.

Muara Tambesi zurückerobert.
WB . Amsrtroai », t 'ü Sept . Nach eiuem^ Te '-

riramm des „Nicuweu Rotterd . Cour ." aus -̂ ura-
bapa wurde Muara Tambesi von bcu Regierungs¬
truppen wieder erober  t . Die Verluste der Auf¬
ständischen betragen 50 Manu.

Amsterdam , 12. Sept . (WB .) Dem „Handels-
blad " wird aus Niederläudisch -Judien vom 8. Sep¬
tember gemeldet : Der Kommandant von Murara
Tebo berichtet , daß am Donnerstag und Freitag
achtzehn Aufständische gefallen und 21 gefangen
worden seien . Die Holländer hätten viele Waffen
erbeutet.

In einem Telegramm vom Donnerstag berichtet
der Resident von Djambi , daß die Aufständischen
am Mittwoch abend einen Angriff auf Teleh
Pandjang versuchten . _

Görresgesellschaft.
cpc. Koblenz , 12. September.

Wie schon zu ihrer 26jährigen Jubölseier , so
ist die Görres -Gesellschaft auch i.u diesem Jahre,
in dem sie auf ein 40jähriges Bestehen zurückblicken
kann , nach de? Stätte ihrer Gründung zurückge-
ketnll. Ncilchden« mit Rücksicht auf die Kriegswir-
ft'» schon zwei Bersammlungeu ausgefallen waren,
bat der Vorstand doch geglaubt , trotz mancher Be¬
denke» zur lOjahrigen Jubelfeier eine Versamm-
l»v.g eiiiderufeu zu sollen , lind schon der Vev^ruf
des heutigen BegrüßungSabenÄs hat bewiesen , daß
v <: damit recht getan . Eine glänzende Festverisamm-
lu >zg. füllt den großen Saal des Görvesbaues bis
£l ;i  den letzten Platz . An der Ehrentafel haben
Platz ^genommen . Prinz Johann Georg , Herzog v.

Dr . Fcftr Kornm , Bischof von Trier,
^ oh.risch-,- Miin>sterpräsidÄ>t Erzellenz ^ Graf

. He rtli  n g und Königlicher Staats-
ftj 'P 'ft L. von Seidleiu (Münchens . In
j,, ft 'ßs. ftaly haben sich die bekannten Vertreter
„cĥ ^ 'ch--r Wissenschaft, Parlamentarier ustv. ein-

Es ist unmöglich, alle namhaft zn
>i«r einige seien genannt : der Vizepräsi- .
prenß . Apgooidneleirhanses Geh. Jilstiz-

ra > Dr . Borket » (Bl c--stai >) . die Reick,Staasabaeord-
Ne!t » Dr . Dablem , Erzberger . Kncküoff . Dr . Mer-
cour . Dr . Werr und die Laudlagsabgeordneten
Dr . Griuiebr -zg, Ed . Müller (Koblenz ) . Mit der
Kuvertüre zur Oper „Oberon " wird der Festabend
ringt . .stet . Tann begrüßt Geh . Jnsttzrat Ed.
Müller (Kobl .) als Vorsitzender des Lokalkomitees
dre Vetsammlimg . Ein besonderes herzliches Will-
lmmnen widmet er den beiden Ehrengästen : dem
Briiia .-i, Johann Georg von Sachsen uni > dem
Bstchzf von Kornm . Einen weiteren Gruß tv '.H»
w-t er dem Präsidenten der Gesellschaft , Frhr . von
-KerAiugz „Er hat sich in den 15 Jahren , seit wir
mct.tzt hier beisammen waren , sin maiMer Be¬
gehung peränder '-. Nicht , daß er älter geworden
wäre - über solche Finne menschliche Schwächen
»st er erhöbe,r (Heiterkeit ) . Aber er ist seitdem
auf der gesellschaftlichen und politischen Leiter ein
L'-Iiebliches Stück emporgeklettert : er ist Graf ge-
worden u. Staatsminister oder Ministerpräsident,
lLebst. Beifall ). Wir Koblenzer freuen uns des-
l' .ü-b ganz besonders , denn wir haben ihn gewisser-
n-aßeu in den Sattel gesetzt (Beifall und Heiter-
keil), -auf dem er den Ritt ins öffentliche Leben
gemacht bat . Aber die Hauptsache ist. er ist Präsi¬
dent der Görr -esgesellschaft geblieben , und wir »er-
l'-nuen : er wird es auch fernerhin bleiben (Lebh.
Beifall ) Redner ! gedenkt dann der Gründer der
Gesellschaft, von denen außer dem Präsident « » noch
»' lJ -usrizrat Dr . Julius Bachem . Sau .-Rat Dr.
Hovuran » und Dr . Carvauus ) am Leben seien ir.
nüließt mit einer Würdigung der Aufgabe » »nd
der Leistuiigeu der Gesellschaft.

Illach dem Vortrag zlveier Männerlchöre ergreift
vo» der Persammluung lebh . begrüßt . Bischof Dr.
Kovuiu das Wort : „Ich lüde um das Wort ««beten,
gickst, um eine Rede zu halten , sondern um von
cherzog zu danke » , für die . freundliche Art und
Weis.?, wie ich hier aufgenommen und begrüßt
worden bin . Man muß ia als Bischof manches er¬
dulden und auf manches sich gefaßt machen , aber
baß mau i» einer so großen Gesellschaft eine solche
"i »t von Liebenswürdigkeiten über sich ergahon
«üieu muß , das ist wirklich ein Kreuz das mau auf
'sch nehmen muß (Heiterkeit ) . Ich will mich nicht
rächen, obwohl es vielleicht eher meinem Teiuve-
'gnieut entsprechen möchte, auch mal einen Hieb
?u veiKtzen (Heiterkeit ) . Ich will nun an Eins er-
" ' »er,, . Der Herr Vorsitzende war so gütig , von
,lu' *iem Eintritt in die Diözese zu sprechen. Da-
wcsts war hier «bei meinem ersten Erscheinen der
Eastorplatz gediänglt voll von Menschen : sie »voll-
p » ihren neuen Bischof festen und an ihrer Spitze
, g' üßte mich ein treuer Katholik und ge-
!°gle zu z„ stehen , was auch kommen möge,
" »d dies?)- Mann war derselbe Redner , der heilte
, i?» diesen Bischof so miserabel behandelt bat
O" >r,u , Beifall und Heiterkeit ) . Aber — isl 's

ä !./ ^ " rder . daß . wenn man solche Männer zur
w .cke l>af . n,an für seine Diözese auch etwas wir-
i '| . " »d erreichen kann ?" (Lebb . Beifall ). Redner
r »"stst mit warmen Wünschen für ein gutes Ge-
iJJS 1 der Tagung (Stürim . Beifall ) . Sodann

Gab , Justizrat Dr . Julius Bachem dem
k. G.Gmitee und speziell seinem Vorsitzenden.
- blich ergreif , noch, stü ' lmisck begrüßt . Frhr . v.
fcc »- tlinn  das Wort zu einer kurzen Ansprache:

- ^ Akzeptierte gern das Wort , daß die Koblenzer
'Ä bs», Sattel gesetzt" hüllen , und zwar in

Hl baß sie ihn dazu berufen hätten , an
SPb ' l>er Männer zn trete », die in schwerer
' UT 'h ^ UWeizengiiM Zeugnis ablegten , vor

allem eines Reichenfpenger »md Wind borst . An
ihrem Beispiele sollte die Jugend sich erbauen »md
lernen (Stürm . Beifall ). — Den Schluß des
Abends bildet eine lange Reihe musikalftcher Dar-
bieti mgen . _ _

Lokales.
Limburg , 13. September.

— Der Kath . Frauenbund  bringt feine
jeden Mittwoch nachmittag von 4 bis 6 Uhr im
St . Vincenzhospital stattfindenden „F l i ckn a ch-
mittage"  seinen Mitgliedern in Erinnerung.
Bekanntlich werden an diesen Nachmittagen Aus-
bessernngsarbeiten aller Art an Wäsck)e, Strümpfen
usw . für die Lazarette im Vincenzhospital und ber
den Pallottinern von fleißigen Händen vorgenom¬
men . Da die Arbeiten sich immer mehr anhäufen,
dürfte es wünschenswert und sogar notwendig sein,
wenn die Mitglieder des Vereins sich noch in grö¬
ßerer Anzahl an den Nachmittagen im Interesse der
guten Sache beteiligen würden . Jedes Mitglied ist
also freundlichst willkommen.

Habt a cht a u f d i e K r i e g s g e f a n g e-
nen.  Im „Gieße ner Anzeiger " lesen wir : Erhielt
da neulich ein Kriegsgefangener in Bambensham
(Bayern ) einen großen Laib weißen Brotes aus der
Heimat zugeschickt. Beim Nufschneiden fiel eine
Kapsel heraus , die sofort vom Posten an sich genom-
men mürbe . In ber ft abfei befanb ftd) ein Zet -tel-
chen, worauf geschrieben stand : „Tut alles »md ver-
uickstet die Ernte !" Es empfiehlt sich daher , in der
jetzigen Zeit auf die Gsfaugenen ein wachsames
Auge zu haben . _

Provinzielles.
* Diez , 12. Sept . Offizier -Siellvertreter Otto

-B ü h l, im J » f.-Negt . Nr . 365, Sohn des Herrn
Stadtverordnetenvorstehers Bühl , wurde für einen
schneidigen Patrouillen ritt bis in die feindliche
Linie mit dem Eisernen Kreuz ausgezsichnet.

* Diez , 12. Sept . Am Donnerstag den 14. Sept.
wird in Diez auf dem Marktplatz ein großer V i e h-
m a r k t abgehalten werden.

Elz , 13. Sept . Auf dem» Felde der Ehre
fiel aus unserer Ortschaft der Gardefeldartillerist
Fried r . Th eis . Sohn des Maupers Joh . Theiis
von hier . Diese traurige Nachricht traf dieser Tage
aus einem Württembe,qiischeu Feldlazarett , im
Westen bei den Eitern ein . Dabei wurde mitge-
teilt : daß der iunae 19jährige Krieger durch einen
Bauchschuß am 0. Sept . abends schwer verwundet
worden und mt dieser Verletzung soeben verschie¬
ben sei. Die armen Eltern verlieren in dem Ge¬
fallenen «inen biovon liehen Sohn . Er ruhe in
Frieden ; Ehre seinem Andenken!

cf  Elz , 13 . Sept . Berichtig  u n g . Daß
Heinrich Zimmermmm von hier den Heldentod
fürs Vaterland gestorben sei, ist ein Irrtum,
der gefallene Krieger heißt Heinrich Zimmer.
Solm des Landwirtes Peter Zimmer von hier.

) ? ( Hadamar , 12. Sept . Der Feldhilfsarzt
Herwig Krekel  von hier hat sich im August und
Sep (eucher au derftuedizinischen Fakultät der llui-
versitiit F r a n k f u r t a . Main der Staatsprüfung
als p : o x t i s ch erArzt »mterzogen und hat mit
„Gut und Sehr gut " bestanden.

* Weilburg , 12. Sept . Zu dem Bericht iiber
die Verhaftung des Kaufmanns Görtz ist noch nach-
zutragen , dost Herr Görtz am selbe» Abend wieder
auf freien Fns ; gesetzt worden ist.

^ Weilburg , 12. Sept . Jugendliche Diebe . Am
Samstag ivurden vier Kinder in » Alter von 8 bis
12 Jahren , die G -" ch), ister H. und P . aus Wetzlar,
durch de» hiesigen Polizeiwachtmeister verhaftet.
Sie hatten im Nachbardorfe Waldhausen in dem
Hau 'e eines Bergmannes , der sein Mittagsschläf¬
chen machte , aus der Tischschublade die gesamte
Kasse im Betrage von 250 Ak gestohlen . Nach an-
sanglichem Leugnen ' gaben die netten Früchtchen
den Diebstahl zu, und es wurde das gestochene Geld
bis aus 20 Mark bei ihnen in Taschen , Strümpfen
und Schuhen gesunden.

* Weilburg , 12. Sept . Ein schwerer Diebstahl.
Von dem Hofgute des Herrn Karl Abbel  in der
Hindenburgstraße wurden in einer der letzten
Nächte fünf Säcke mit je 150 Pfund ausgedrosche-
neu Weizens , der am nächsten Morgen in die Mühle
abgeliesert werden sollte, gestohlen . Von den
Tätern , die mit den Oertlichkeiten genau vertraut
gewesen sein müssen , fehlt jede Spur.

* Montabarir , 12. Sept . Den Oberlehrern Dr.
Ludwig Walters  und Johamres Ebert  am
hiesigen Gymnasium ist der Charakter als Professor
unter aleichzeitiger Verleihung des Ranges der
Räte vierter Klasse verliehen ivorden.

* Scltcrs (Westerwald ) . 12. Sept . Zugentglei¬
sung . Als der Zug der Kleinbahn von hier nach
Herschbach Samstag nachmittag 4 Uhr den Damm
auf dem Godderder Felde überfuhr , entgleiste die
Lokomotive und stürzte , im Fall 4 Wagen nach¬
reißend , über die Böschung ab . Dabei ivurden
einige Reisende schwer verletzt ; ein Herr ans Hersch¬
bach brach ein Bein und mußte in das Krankenhaus
in Dernbach übergeführt werden . Der Material-
schavcn ist erheblich . Bis heute konnten die um-
gestürzten Wagen und die Lokomotive noch nicht ge¬
hoben lverdeu.

ft : Vom Lande , 12. Sepl . Am Montag mittag
reisten 17 Bonner Ferieukinder , die teils in Bill-
mar und Oberbrechen , teils in Lindenholzhausen
gastliche Aufnahme gesunden haben , in die Heimat
zurück. Die Kinder hatten sich in Eschhofen ver¬
sammelt , wo eine Dame des Kathol . Frauenbundes
sie in Empfang nahm , um sie dann auf der Reise
tzu begleiten . Es war eine Freude , zu beobachten,
wie sehr die Kinder sich in den 4 Wochen erholt
hatten . Alle kehrten mit frischen roten Backen in

scheinen ein . In Zukunft wird das Blatt von der
Siegeuer Zeitung „Das Volk" übernommen und
mit deren Text mit den beiden Untertitel »» heraus-
gegeben.

□ Wolfenhause », 12. Sept . Vor einigen Tagen
traf hier die traurige Nachricht ein , daß der Gardist
August Ä l u m p von hier , welcher in einem Garde-
Jnf .-Regt . diente »md im Westen kämpfte , bei La
Bassöe den Heldentod fürs Vaterland gefunden hat.
Der Verstorbene hatte über 20 Jahre be»»n Dach-
deckermeister Stephan Hellbach  tn Lmilmrg
gearbeitet und aus seinem Verdienst seine alte
Mutter unterstützt . Ehre seinem Audeukei».

* Ahausen , 10. Sept . Die seit Freitag früh
vermißte , 81 Jahre alte Frau Luise S chä f e r von
hier wurde gestern oberhalb Weilburgs als Leiche
aus der Lahn geländet.

* Bad Ems , 12. Sept . Zum Kurgebrauch »st
hier eingetroffen der Kardinal -Erzbischof Felix von
H a r t m a n n und hat in den 4 Jahreszeiten
Wohnung genomnren

kv. tlliederlahnstei », 12. Sept . Das Mitglied
des hiesigen Magistrats Rentner Heinrich Faust ist
im 71 . Lebensjahr gestorben Er war Veteran von
1866 -und 1870/71 , dem Vorstand der hiesigen Spar-
und DarlehnSkasse gehörte er seit ihrer Grün¬
dung an.

ht . Obcrlaluistein . 13. Sept . Bei dem Reinigen
eines Oelbehülters in der Oelfabrik ' erlitt der
42iähr !:ae Arbeiter Josof Nachts beim  den Tod
duüch das Einatmen giftiger Gase.

) !( Aus dem unteren Rhcingau , 12. Sept . ^ n
einigen Gemarkungen sind die Weinberge infolge
fortschreitender Reife der Trauben geschlossen, an¬
dere Orte werden im Laufe dieser Woche mit dem
WeinbergSschlnß folgen . Die Beeren werden mehr
und mehr hell und weich, die frühe Sorten haben
sich schon gefärbt . Im allgemeinen »vird lveniger ge¬
erntet werden , »vie im vorigen Jahre . Anhalten¬
des Regenwetter lvährend der Blüte hat . großen
Schaden angerichtet . Besseren Behang zeigen die
Riesling - sowie junge Oesterreicherweinberge . Die
Behandlung der Trauben mit Nikotin z»»».n sr-chutze
gegen den Sauerwurm hat , soweit sich bis jetzt über¬
sehen läßt , guten Erfolg . , , t ,,

fc . Hallgarten , 12. Sept . Durch den Oberwacht¬
meister Schneider und Wachtmeister Heiser wurde
der Täter , der den Förster Orlopp von hier im h»e°
sigen Gemeindewalde erschossen, der 27jährige
Fabrikschlosser Ludwig Ko pp an seiner Arbefts-
statte in der chemischen Fabrik zu Oestrich verhaf¬
tet und nach Wiesbaden in Untersuchnngshaft ab
geführt . Kopp , der ans dem Bayerischen stammt,
»vohnt drei Jahre in Oestrich , ist verheiratet und
Vater von zwei Kindern . Kopp hat die Tat einge¬
standen . Die von ihm »veggelvorfene Patronen¬
hülse , die man am Tatort anfgefunden hat , führte
zu seiner Entdeckung . Der Verhaftete ist durch
einen Schuß am Halse verwundet worden , bei dem
Zusmumeutceffeu mit dem Förster . Er ist z. Zt.
>aus dem Felde beurlaubt , weshalb er von dem
Kriegsgericht abgeurteilt werden »vird.

Fc . Wiesbaden , 12. Sept . Die bis heute seit 1.
Januar d. Js . gezählten,Fremden haben die Zahl
77 604 ergeben . Somit ist Wiesbaden das besuch
teste Bad im Reichsgebiet , und in der Oesterreichisch
ltngarischen Monarchie.

ht . Frankfurt , 12. Sept . Nach dem Genuß
giftiger Pilze verstarb im städtischen Krai »kenhanse
die 21jährige Ehefrau Therse Haller.

* Hanau , 12 . Sept . Die Stadtverordnete » »»?
sammlung stellte bis zu 200 000 Mark bereit zwecks
Einstellung ton Milchktihen und Einlage ' img von
Schweinen (Errichtung einer Schweinemästerei ) .

Hindenüurg in Frankfurt.
ht . Frankfurt , 12. Sept . Auf der Fahrt nach

der Westfront berührte Generalfeldmarschall vom
H i n d e n b » r g in Begleitung des Generals >>on
L u d e n d o r f f den Frankfurter Südbahnhof.
Während des etwa viertelstündigen Aufenthaltes
verblieb der Marschall in seinem Salonwagen und
führte von seinem Arbeitstische au ' eine Anzahl
Ferngespräche , ru oacn Erledigung vom Stations¬
gebäude mehrere Leitungen in den Wagen gelegt
wurden . Indessen betrat General Ludendorff de»»
Bahnsteig und nahm hier Erfrischungen zu sich. Bei
der Abfahrt bereitete das sich inzwischen rasch ange¬
sammelte zahlreiche Publikum den beiden Volkshel¬
den herzliche Kundgebungen , wofür die Herren
fre undlich  dankten.

Kirchliches.
) !( Maricutal (Oktav von Mariä Geburt .) Die in

der letzten Woche abgeijaltene Oktav von Mariä Geburt
führte etwa 24 000 Pilger zum Wallfahrtsort . Vom
Taunus und Westerwald , aus Nbcinhessen u . der Pfalz,
von der Nahe und denr Hunsrück , aus dem Saargebiet
und dem Rhein kamen sie in großen Scharen nach
Mariental . Auch die Städte Mainz , Wiesbaden , Kreuz¬
nach und bor allem die Großstadt Frankfurt hatten zahl¬
reiche Pilger gesandt . Der still und ruhig , überaus idil-
lisch gelegene Wallfahrtsort bietet auch den heute so ab¬
gehetzten ' n . gedrückten Menschcnherzen in seinem welt¬
berühmten Gnadenbild , in seinen zahlreichen Aiidachts-
stätten , in seinen herrlichen Anlagen mitten in tiefer
Waldeseinsamkeit unfern den Ufern des Rheines ein

hatte . Die guten Leute hatten es sich nicht nehmen
lasse», ihre Schützlinge an die Bahn zu begleit « ».
ES wurden ihnen nicht nur viele gute Wünsche mit
auf den Weg gegeben , sondern auch überzahlreiche
Pakete , Spenden aus Obst - und Gemüsegärten für
die in Bonn zurückgebliebenen Angehörigen . —
Wer die leuchtenden Äugender Kleinen gesehen hat
und die liebevolle Sorge der braven Landirauew
»vird überzeugt sein, daß die Aufnahme und Ver¬
pflegung von GroWadlkiudern auf dem Laude ein
sehr schönes Mittel ist zum Ausgleich des gespann¬
ten Verhältnisses , das leider seit einiger Zeit zwi¬
schen Stadt und Land herrscht.

* Tillcilbiirg , 12. Sept . Dem Oberlehrer am
hiesigen Gymnasium Karl Bahmer ist der Charakter
als Professor mit dem Rouge der Räte vierter Kloße
veilictze » worben.

* Dille,, bürg , 11 . Sepl . Mit dem 30 . Sepiem-
ber stelle» die „Diileribuige -- Nachrichten" ihr Er¬

tifikolomt des Hochwürdigsten Herrn Bischofs von Lim¬
burg . Die meisten Tage der Woche waren als Woll-
fahrtstage für einzelne Stände gedacht und wurden dem-
entsprechend auch von den Pilgern besucht. Am Dienstag
halten trotz ungünstiger Witterung zahlreiche Frauen
den Wallfahrtsort ausgesucht . Am Mittwoch fanden sich
am Staudestag der Kinder Tausende bon Schulkindern
mit ihren Eltern ein . Am Donnerstag pilgerten die
Jungfrauen von nah und fern zum Tal . Am Sonntag
war feierliches Gedächtnis für die gefallenen Krieger.
Au meisterhafter Weise - behandelten die beiden Redner,
Herr P . Stephan Schumacher und Herr P . Bruno Kat¬
terbach die praktischen Wahrheiten des religiösen Lebens
der Kriegszeit . Ber -fast durchweg schönstem Wetter un¬
ter reger Anteilnahme von Geistlichkeit und Volk ver¬
lief so auch dieses Jahr die Oktav !» bester Weise.

Zur E-iiiweiluiligsfeier der 3i . Eüsubetlieu -Kirche
z» Laugenschwalbcich am >0. Geptcmbc -r »!>»,,.

Langenschwnibach, 12. Sept . Begünstigt bau einem
selten schöne» Sommerivctter nahm die Eiuiveibuiig der
neuen Pfarrkirche am vorgestrige » Sonntag den
schönsten und erhebendsten Verlauf . An der Feier nah¬
men nicht nur die Kathoiiken, sondern d.ie gesamte vfti-
wohnec -chast der Stadl innige » Anteil >>.-'•> vew .es
der cestpe Flaggenschmiick >>n allen Hiinlern . ^ Von 2 -
kommend, war am <- >>»!->!>',» -»cinnio -'g ber '
Bischof Dr . Angn 'i -»io:- :nr
Tiodl eiiigetr -'isen. Die K»>i>>-kraii":>o>-'ft'r
nm Sonnlag sriib ^ >i --r und >»ae gee .-a v-c ' l > -
ende !, vkaciide», das A<I.-v'-eiIig, 'e m Pro
der Noilirche ia die a a - a-- -- ' ■' : 'l
tragen war . fand der e r n e G o >: e s d : e : -l >n der
neuen tlicclje die ->ai d-.'N - ''. --g 'da' c "
Äiidächiigeii aus der Siadt m d d---.i Fiü -., . gei '-lll
»oar. Auch eine Reibe von. G -. wo re ", erschiene » ,
u . ij. Herr Doinkapiinlo » Geist !. R -Il Gooel , Herr Pia:

rer Glotzbach, Herr Pfarrer Enfinger . In dankbarer
Erinnerung und Anerkennung an die schon vor mehreren
hundert Jahren von den Orden hier gelerstete Arbeit m
religiöser und kultureller Hinsicht , hatte man zur E .n-
weihungsfeier zwei Ordensmänner euigeladen . das erste
Meßopfer brachte der Hochlv. v'ronzistanerpater Ger¬
vasius T h e i s vom Kloster Bornhofen dar , unter Assi¬
stenz des Herrn Kaplan Wingenbach (Langenschwalbach)
und Diakon Ameke (Diez ). Die Festpredigt hielt der
Sochw . Dominikanerpater Herr Dr . Eonstantn » W »ry.
In markigen Worten feierte der Festprediger das kathol.
Gotteshaus als Gebetsstätte , Opferstatte und Wohnung
des Allerhöchsten . In Anlehnung an die un Chore ange¬
brachten Fcnstermalerien von der ehemaligen tot-
Michaelskirche , der Marienkirche u . der St . Elisabethen-
kirche entrollt bet Rebner ein Zeitöitb aus ber Langen*
schwstrlbacher Kirchengcschichte und fordert zur unber-
brüchlichen Treue gegenüber der kathol . Kirche auf . Den
Schluß des feierlichen Gottesdienstes bildete ein vom
Hochwürdigsten Herrn Bischof angestimmtes „Tedenm,
wonach allen Gläubigen der bischöfliche Segen erteilt
wurde . Der „Marienverein " trug während des Goties-
diensteS einige Lieder stimmungs - und lvirkungsvoll vor.
Nach Beendigung des Gottesdienstes stellte sich der
„Dkusikverein " ein , und überraschte durch den Vortrag
einiger Choräle vom Turnie herunter . — Nachmitiags
2 Uhr versammelten sich im „Hotel lvcetropole " der
Hochw. Herr Bischof, der Bauherr , die Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden , die hochw. Geistlich¬
keit Architekt , Baumeister , Kirchenvorstand , Handwerks¬
meister und geladene Gäste zu einem gemeinsamen Mit-
taasmabl Tafel war in den blschofl. Farben , lila
rmd weiß , nusgeschmückt. Das „Hock." auf Papst und
Kaiser  brachte der Hochw. Herr Bilckivf aus . Herr
Dekan Mayer  widmet sein Trmksvrnch dem Hochlv.
Herrn Bischof , als Konsekrator der llcuen -Kircheund
Oberhirte . Redner dankt den staatl . und stadt . Behörden,
die den Bau gefördert , dem Architekten , dem Baumestter,
dem Bauunternehlner und denn Handiverkslnelstcri f
ihre Mitwirkung . Dank aber auch allen Wohltätern,
toten wie lebenden , die den Baufonds gestiftet >md ver¬
mehrt haben . — Herr Bürgermeister Dr . n g e n o h l
überbringt die Grüße der Stadt Langeipchwalbach und
des Untertaunuskreises ; er dankte der Kirchengen >eindc
für die Errichtung des schönen Bauwerkes ; woducch das
Stadtbild eine neue Zierde erhalten habe . — Herr Ober-
justizrat Dr . S ch w e i tze r (Koblenz ) feiert in poetischer
Form die katholische Kirchengemeinde Langenschwalbach.

Vermischtes.
Briickeiieil,stürz in Kanada.

Quebec , 12. Sept . (WB -) Rach einer Meldung des
Reuterfchen Büros ist der Äiittelbogeil der großen Aus¬
legerbrücke über den Lorenzstrom , der als Ersatz für d,e
im Jahre 1007 gebrochenen Brückenteile eiiigesetzt wor¬
den war , zusammengebrochen . Viele Arbeiter sind in
den Strom gefallen . Man befürchtet , daß der Verlust an
Menschenleben groß sei._

Telegramme.
Erzbischof Graf Szeptpcki in russischer Ges»»gen-

schaft gestorben.
Posen , 12. Sept . (Zeus . Bin .) Polnischen Blüt-

lern zufolge ist der als Geisel ver,ch epple Len »-
berge »' Metropolit , Graf Szeptycki gestorben.

Charakterstärke des Königs Konstantin.
Rotterdam , 12. Sept . (Zeus . Bin .) Zum Rück¬

tritt des Ministerprästdentell Zaums melden dre
englischen Blätter , daß es Zaimis bisher nicht ge¬
lt , n g e n war , den König zur Annahme deS l l b e-
r a l e n Parteiprogramms und der Forderungen
von Veniselos ans dem Gebiet der Politik zu be¬
stimme ». Wer zum Nachfolger von Zaimis auser-
sehen wird , ist noch vollkommen ungewiß.

Brinud auf der Reise nach Petersburg?
WB . Kristiania , 13. Sept . Aftenposteii erfährt

durch ein Gerücht , der französische Mimsterprasident
B r i a n d sei mit einem größeren Stabe von Ofti-

'zieren abends , von England kommend , hier einge¬
troffen und fahre am Dienstag nach Rußland »oei-
ter . Diese Meldung ist mit Vorbehalt auszu¬
nehmen.

Der feste Platz Bukarest.

WB . Lugano , 13. Sept . Nach Privatmeldnilge »»
ans Mailand wurden alle Ausländer und Nicht-
naturalisierten aus Bukarest entfernt , da diese
Stadt zum befestigten Platz erklärt wurde.

Judenhetze in Rumäiiie ».
WB . Stockholm , 13. Sept . In der Mehrzahl der

rumänischen Städte der Moldau inszenieren ruina-
»»ische nationale Kreise Pogrome (Judenhetze »»). Da
die jüdischen Männer sofort an » ersten Kriegstage
zu den Fahnen berufen waren , zog der Mob tn
Jassy und Botosani von Hans zu Haus »nd plün¬
derte radikal alle Familien aus , die ihrer männ¬
lichen Beschützer beraubt wäre »». In Botosani
beteiligten sich am Raub auch die königl . ruman.
G cn d a r m c r i e. Nirgends wurde auch nur der
Versuch gemacht , den Pöbel zurückzuhalten . In
Jassy , wo sehr reiche Juden wohnen , wurden die
Frauen von 20 bekannten jüdischen Kauslenten,.
deren Männer int Felde stehen , als Geiseln genom-
me». Ju Gal atz. Braila »md Jsmaila , wo sich auch
die russische» Soldaten beteiligten , nahmen die
Pogrome eine » blutigen Charakter an . Hier lei¬
tete das M i l i t ä r die P o g r o m e. Soldaten
drangen in die Häuser ei», rissen Frauen »md
Greife heraus , beschuldigten sie der Deutsch-
freundlichkeit und Spionage »nd erschossen sie
standrechtlich . Die jüdische Bevölkerung von
Kraiova ist durch die Pöbelerzesse dezimiert . .. . .

Mailra für die spanische Neutralität.
WB . Genf , 13. Sept . Die französischen Blätter

melden ans Madrid : Der Führer der spanischen
Konservativen -Mairra erklärte in einer von 6000
Parteianhängern besuchte Versammlung in
Dnrando , Spanien dürfe während des K r i e ge s
seine Neutralität nicht an f gebe  n.

Wetterbericht für Donnerstag 14. September . , ,
Veränderlich , einzelne Regenfälle , kiihl.

Handels-Urrchi-ichtm.
Wocheumarktprcife zr» Li »» b ««rg,

Richtpreise am 13. September 1018.
Butter per Pfd . Alk. 0.00- Eier 1 Stück 00  Psg-

Aepfel 12—20 Ufg ., Birne » 12—20 Pfg . p- Pft - Schneid-
fcotjuen - :tO r . Pfd . Blnmenkobl 20 - 50 p . Stck. En
Dirnen 5 8 p . Stck. jfai -toffeln p. P/ ». 0 - 0 Psg . - - Ztr.
k (io siy.-f Noblen -i, otceird . 8—10, Kopfsalat 4 I p-
Stück ." rii' öinischkobl u >, FallSvsel 5 Pfg . p. Pfd . Gurken
10 - SN Eiiim -ikbgiliken 100 Stück E - 4.0N M . Reine-

,, - o _ jiu ji ; ivnhellen 00 , 0. Tomatenapfel 40 —50,
aÄc 'i. n. Pfd . 15 -00 . p. Ztr . io ft,ff., Höchstpreis.
-Vi-Ki .1 r> io p. Stck . Rüben , gelbe 10 - 12, rote 8 —10
w ■!»>. scott ; aut 10 - 12, Weibkraut 5 c>, Spinat 20,
Willing 8 - 10, Zwiebeln 42 - 15 p . Pfd . 4_

Der Ufavf iuc 'nu'v : Simtacf.

I -in. 12. Sepl . Der henäge Markt >var mit
> ,' ß-inc .i S -ülveiilch-ei, ;iellill .tz gn ; befahreu ; es waren je-
! d.'-ch - ich: viel Käufer eeichieneu . 5—0 Wochen alte

r -eca, --!! l-ßteieu N -22 Jt  pro Stück , 8- 10 Wochen
I aüe ::<> w .11,  Läufer i-e nach Größe 50 ^-70 Jl.  Rind«nie



Wiederseh’n war
seine und uns're

Hoffnung!
Dem Auge fern,
Dem Herren nah’.

Unerwartet erhielten wir die schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber , treuer Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Friedrich Theis,
Kanonier im 3 . Garde - Res .- Fefd - Art .- Rec .,

im Alter von noch nicht 20 Jahren , infolge eines Granatschusses,
in einem- Feldlazarett am 7. September , gestärkt durch die- heiligen
Sterbesakramente , sanft im Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Eltern, Geschwister
und Angehörigen.

El *» Attenkirchen(Oberlahnkreis), Gießen, 13. September 1916.
Das Seelenamt findet Montag morgen 7‘/i Uhr zu Elz statt.

Der
Schnitt

ist
alles!

fanorit-
Schnitte

sind Höchstleistungen der Zu-
schnctdcknnst und deshalb be¬
vorzugt. Sparsam im Stoss-
vcrbrauch! Beste Anleitung
zum Schneidern durch das
Favorit -Moden -Album,
nur 80 Psg. 2293
Jols . Franz Kdunidt.

Limburg.
~9R<f)vtte  Zentner

Siisjäpfel
abzugeben. Näheres in der
Geschäftsstelle. 5058

'Gute Ziege
zu kaufen gesucht. Näheres
in der Exped. 5087

Wer ihn gekannt, wird unsern
Schmerz ermessen.

Verwandten . Freunden und. Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsern innigstgeliebten,
braven 8ohn , unsern herzensguten Bruder,
Schwager und Onkel,

den Gefreiten

August Schick,
im Fuß-Artillerie-Regiment Nr. 3,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

im blühenden Alter von 23 Jahren am 4. Sept.
1916, in den schrecklich heißen Kämpfen in
Feindesland , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um ein frommes Gebet bitten

Die Mnunrndfn Elfern«.CetcMer.
Fussingen, den 12. September.

Amtliche Anzeigen.
Fisch-Verkauf.

Heute nachmittag von 3 Uhr ab , Verkauf von
frischem Schellfisch im alten Rathaus.

Limburg , den 13. September 1916.
Etädt . Lebcnsmlttel -BerkanföftMe.

kill' die BeMeMgs-Gescifie!
Die von der Reichst ekleidungssteUe vorgeschriebenen

Bezugsscheine A
sind in jeder Anzahl von uns zu beziehen.

Preise , solange die Vorräte reichen : 100 Stück 1.50 M.,
300 St. 3 .75 M., 500 St . 5 M., 1000 St . 8 M., 2000 St. 15 M.

Die Lieferung erfolgt sofort!

LimEiui*§er Vereinsdruckerei.

innrer, inifnip,
ßruMrßkilkr, Wmmr iiitl

<J
fofevt gesucht. Beköstigung und Schlafstellen vorhanden

Baustelle Staudt bei Montabaur . 2297

Montavittn'. Josef Rrrttmg.

Aufgebot.

WWMW -BM 8.1. LIMg.
Hanptvevsammlttttg

Donnerstag , den 14. September 1916, abends » '/- Uhr
im Schillersaale der «Alten Post ". 2296

Tagesordnung:
1. Tätigkeitsbericht des Vorstandes.
2. Rcchnungsablage.
3. Beschlußfassung über die im neuen Jahre anszu-

führendcn Arbeiten.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

_ _ _ Der Borst«,td.

Zahnpraxis
Viganos Macftfolger

W . Podlaszewski , Dentist
l,intbui 'g . Obere Schiede 30 I.

Sprechstunden Werkstags von 8—6 '/- Uhr. Sonn - und
Feiertags von 8—2 Uhr.

Telelon ]Vr . 261 . 4147

Osram -Einwattfampen,
Osram -Halbwattlampen

4,11  preiswert und ohne Teuerungszuschlag durch:

Bass. Eieürizüs-Oeseiiscitaii,
Limburg (Lahn), Unt. Schiede 8. Telefon 121.
— Wiederverkäufen ] besondere Vergünstigung :. —

Der Stadtafsistmt Karl Lenket in Frankfurt a. M.
als Bevollmächtigter des Wilhelm Becher in Drcisbach,
der Barbara Becher » verehelichten Joses Lenket ebenda,

, der Margaretha Becher , verehelichlen Joscf Ktcimer in
!AilerLchen, sowie der Katharina Becher in Berghansen.
Erben des am 16. April 3916 in Lahr (Kreis Limburg a L)
verstorbenen Land - tt . Gastwirts ^ illrslr « » «<1»«,H
hat das Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Ausschließnug
von Nachlaßgläubigcrn beantragt.

Die Nachlaßgläubiger werden daher aufgefordert, ihre
Forderungen gegen den Nachlaß des verstorbenen Wilhckm
BecherV. spätestens in dem auf den 30 . Dezember 1916,
vormittags 11 Uhr vor dem Unterzeichneten Gericht
Zimmer Nr. 20/21 anberanmten Aufgebotstcrmine bei diesem
Gericht anznmcldcn.

Die Anmeldung hat die Angabe des Gegenstandes und
des Grundes der Forderung zu enthalten. Urkundliche Be¬
weisstücke sind in Urschrift oder in Abschrift beizufügen.

Die Nachlaßglänbiger, welche sich nicht melde», können,
unbeschadet des Rechtes, vor den Verbindlichkeiten aus
Pflichtteilsrechteu, Vermächtnissen und Auflagen berücksichtigt
zu werden, von den Erben nur insoweit Befriedigung ver¬
langen, als sich nach Befriedigung der nicht ausgeschlossenen
Gläubiger noch ein Uebcrschuß ergibt. Auch haftet ihnen
jeder Erbe nach der Teilung des Nachlasses nur für den
seinem Erbteil entsprechenden Teil der Verbindlichkeit.

Für die Gläubiger aus Pflichtteilsrechten, Vermächt¬
nissen und Auflagen sowie für die Gläubiger, denen die
Erben unbeschränkt haften, tritt , wenn sic sich nicht melden,
nur der Rechtsnachteil ein, daß jeder Erbe ihnen nach der
Teilung des Nachlasses nur für den seinem Erbteil ent¬
sprechenden Teil der Verbindlichkeit haftet.

Hadamar, den5. September 1916. 5091
Köttiqliches Amtsgericht HI.

80 Rann
für Vernarbeit (.Hauer und Echlepper)

zum sofortigen Eintritt gesucht. 4969

MolRMt Iwünü M.

Schöne große Lagert ei,»m^
auch für Frnchtspcicher gceio/
net, zum 1.  Oktober und rin
Stall zum 15. Sept zu ver¬
mieten durch 5080

Lo os , Wnllstr. 14.

mit Gas u. elektr. Ltchi, zum
1. Oktober oder später zn
vcrniicten 50. 3
__ Stcsan shügcl 3

Kleine Wohnung
zu vermieten. 5061

Kleine Dom treppe 5.

bei hohem Lohn, sowie guter Verpflegung und Nntcrkun't
werden sofort an Kriegsbauten nach Auswärts gesucht.

DyckerhofiL Widmann
5085 A.-G ., Bikbrlch a . Rh.

AM » M,
welcher kaufm. Lehre bestmt-
dcn, ans ein hiesiges Büro
gesucht. Maschincuschrcibcr
bevorzugt. Selbstgeschriebene
Offerten mit Zeugnisabschrif¬
ten und Gehaltsanspr . unter
3689 an die Expedition ds.
Blattes.

Wer üvelnimmt die änsterst lohne,ide Abfuhr von
O .narzitstei «e» mrikB,»«)

von Steinbach bis Station Niederzeuzheim. Entfernung
6 km durchweg abfallend, 50 Ctr. Ladegewicht für ein¬
spänniges Fuhrwerk. Vergütung Mk. 35,— für 200 Ctr.

I Sofortige Angebote an " 5037
Jdawerke hi.  b . H. Fabrik feuerfester Produkte

Ercseld-Linft a. Rh.

Kessel

Die Stiefel selbst besohlen
ist spielend leicht mit meinen Sohlen . D. R G W

1 Paar 86  Pis., 5 Paar m. 3.56  a a. _
Absolut wasserdicht , elastisch , sehr haltbar , Unter zahlreichen
Anerkennungsschreiben schreibt Herr Lehrer H . B , Mainz:
Bin 16 Wochen täglich aut Ihren Sohlen gelaufen usw.“

3W. ScuniUt , Frankfurt a. M., Sindlingcr Str. 8.
W itdeiVerkäufer Rabatt . 502

alle Sorten aus Guß und Stahl.

Meine Spezialität : VSL S » LS » iS!
Alleinverkauf der

„Korea  I“ - Zentrifugen , Feg-
mühfen, Reibmühlen, Bröckler.

Heimann Stern , Montabaur,
Landwirtschaftliche Maschinen . 4877

DWlMMU
in großer Auswahl. 1946

Gebrüder Reutz,
Limburg.

O»cc

auf Teilzahlung, kleine An¬
zahlung, bequeme Abzahlung
beiB . Bommer , Neumarkt 7.

AW WA
zum Milchfahren und für
leichte landwirtschaftliche Ar¬
beiten gesucht. ' 5093

J . HaKejer.
_ _ Müh len.

Gilt WtzlNMkMM
gestickt. 5073

Theodor Lapp,
Krcuztal i. W., Kr. Siegen.

Tüchtiges 508
Dieustmädchen,

welches schon gedient hat,
gesucht.

Frau Zahnarzt Hilf.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 5086

Flathenberqstraße 5.
Ein Zimmer mit u Betten

an Landsturmleutez.venni. :en
u. ein Kellerraum , ca. 32 <-m
orof! MSN ':h'r.  3 - 5085

IBirkenwasserÄ
S

W
B verhindert Sciuippenbii-

diing und Haarausfall.
Generaldcpot für Lim¬
burg und Umgebung:

Parfümerie A
„ Jus . « Ü3IS-S

Limburg.

m
m
te*
Ä

Jt

Suche ein braves, fleißiges
sauberes 509:

Näheres in der Geschäfts¬
stelle d. Bl

Aelteres Mädchcrr , ivclches
kochen und selvständig die
Haushaltung führen kann, ges.
Frau Heirrr . Sievert Wwe,

io  o Hadamar , Alte Chaussee.

Wegen Einberufung meines
Pferdeknechtes

suche ich einen Ersatz.
C. Hahn , Obermühle,

5041 Willmenrod.

Braver Knabe als

WlMer-Lettg
gesucht.

Limburger Bereinsdruikerel.

Bäckerßeselle
sofort gcsitcht. 5060

Bäckerei Strunk, Limburg.

das auch etwas bügeln kann,
zum 1. Oktober nach Bad Ems
gesucht. In »Sommer Zimmer¬
stelle Offerten sind an die Ge¬
schäftsstelled. Nassauer Boten
zu richteit. 5090

Einfach möbliert . Zimmer
attcha.Landsturmmannpreisw.
zu vermieten. 5028
Tapcz. vleiganU, Domstr.4.

Ein ordentliches, tüchtiges

, Mädchen
für sämtliche Hausarbeiten
gesucht. 5063

Frau Mayer,
Obere Grabenstraße 7.

Dtnttdenmädchett für einige
Stunden tagsüber gesucht
Näh. Geschäftsstelle. 5078

Junges Mvliatsmödchen
sofort gesucht. 5067

Bergstraße 8.
Einfaches, flciß. Mädchen

für sofort gesucht. 5076
Konditorei Maldaner.

MUkk-MWilg,
2.  Stock, mit Gas , elektr. Licht
Bleichwicse und Garteit zu
vcrnticlen. 4939

Larl fleuß,
am Schassbcrg.

Große 2 - oder kleinere 8-
Zimmer - Woh»t«»g , auch
Mansarde, von kleiner, ruhiger
Familie zum 1. Oktober ' *u
mieten  gesucht . Gartenan¬
teil erwüi'.scht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 5085a
an die Geschäftsstelle.

DoiseeMWMüraf
früher eigenes Geschäft «mit
SägeivcrkflmRundHolznnsstv,
Ankauf sürEiscnbahiischwellc«,
Holzindustrie tüchtig, sucht
Stellung als Aufseher

Beste Empfehlungen.
Leo Kremer, Hadatnar,

Hotil Sloll . 5012

. . . * 5-1.4
Fehlerfreies prima Nrdciiö-

pfcrd , Fttchsstülc. 9 J >-.h,c
alt, zirka 1350 Psd schwer,
lammfromm und zupfest, zum
Preise von. 2800 Mk. sofort
verkäuflich, sowie ein. Ljähr. -
Wallach, prima ciiigckahren,
3300 Psd. schwer, ohne Tadel,
zum Preise von 2850 Mk.
Beide Pferde sind sxoUbill g.

Balinboshote ! kVörgon̂ orf,
Telephon >4. Bnrdach i. Wests

Helft unseren Verwundeten !:

Holt üreaz-Loie
a AI. 3 .50 . 35997 Geidgew. I
Ziehung 27.- 30. September. [
Ä 100060 500001

25 000 M. bares Geid.
Bsdiselfs Lose

ä I M. Ziehung 14. Sept |
(Porto 15 Pf., jede Liste 20 Pf.) j
versendet Olöcks-KoflektcBcft.oeecHe, iirouznac?».

2191

»offiioleaSÄ
dingt fest schließend, liefern
jedes Quantum nur an Wie-
dervcrkäuser. 2257

Ehrlich &. Co.; Iserlohn 9

Kunftgewer6rß>ufr Offenbara.M
Ausbildungi'cnSdülmi und

Sdnifprinnen.
Größt.  Direktor Prrtf Ebtrbardr

Wer am 6 . Februar
kann und muß jetzt-100 Mark Kriegsanteihe zeichnen.
Denke keiner:auf meine 100 Mark kommt es nicht anl
Oie Schlacht schlägt man nicht nur mit Generalen
es müssen auch die Massen-er Soldaten dabei sein.
MMnst rrleili bereittvilligst dir nächste Bank, Sparkaff«, poftanstall, Leben»»

Versicherungsanstalt ober Nrepitgensffenfchast.

S8 Mark hat
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